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Dins ausseroräsntliobs Vielseitigkeit unä sin bevunäsrnsv/srtsr läeen-
reiebtum sxriobt aus äen Lobriftsn; äie eigenartige Entlassung unä Ltoü-
Verknüpfung unä äie inäiviäuells Lebanälung verleiden nebst äem glän/snäen 
8til R ä t s e l s Arbeiten überall einen ^ug ins Crosse; äas braobts es auob 
mit sieb, äass sein Interesse >veit über sein eigentliebes Arbeitsgebiet binaus-
reicbte, unä so sinä es äenn auob äie Oesobieke seines Volkes unä äes 
Deutsoben L-eiobos gewesen, äie er si^ar niobt olkentliob als Politiker, aber 
äoon im Ltillen lebbaft verfolgte. „'VViäer äie Reiobsnörgler" betitelte er ein 
Lobriftobsn, in äern er sum ^usäruoks braobte, ^vis er in üieser Hinsiobt 
äaobte unä Lüblte. 

Unä su alleäem kommt binxu als ursäobliobste ZZrsobeinung iin (Geistes-
leben äieses Ns-nnes ^sne bobs knnstlerisons Begabung, in äer so sigentliob 
seine Neigung su äen keinen Leobaobtungen an äen Jensonen unä ibren 
8taat8>vs8sn unä in äer ^atur unä seine Fälligkeit, äie I.anäsobaften inäivi-
äusll su erfassen unä su bsbanäoln, begrünäet erseneint. „Die D a n ä -
s o b a f t s s o k i l ä e r u n g äer meisten Reisebesobreibungen genügte äarum 
seiner feinsinnigen ^atur niobt. M strebte ein tieferes Erfassen äer Danä-
sobaft, eins obarakteristisobsrs Lobiläerung äer Danäsobaftsnatur an; oft 
8vraob er su uns, seinen Lebülern, von äer Lunst äieser Mtursobiläerung, 
unä es ^var stets ein Osnuss, seinen ^.ustübrungen xu folgen. Lein (oben ge-
nanntes) letztes ^Verk ist äie ^usammsnfas3ung äieser ^.nÄobten su einer 
„k /anä8obaf t8kunäe" , einer k-sbre von äer Auffassung unä Lobiläsrung äer 
Iianäsebaftsnatur." (ü. e i s b a u s r.) 

80 va r es äenn kein Wunäer, äass 1?risärion R a t z e l im Daufe äer 
.labre einen Xreis von Lebülern bsrangesogen batte, äie in äes Meisters Weise 
wirkten unä forsobten. Ui t Ltols konnte er ^vabrnobmen, äas8 sieb äie ^abl 
äerer susebenäs mebrts, äie, 8öins Lskäanken ^veitertübrenä unä ergänsenä, 
an äeu t8oben Universitäten unä stbnogranbi8olien Alu8esn tätig sinä. llnä 
äiess rünrigs Lobar sollte ibrsm Debrer sur ?sier seines 60. (Geburtstage 
am 30. August sink' stattliobs ?estsenrikt überreioben, äie ibm Zeigen sollte, 
äass seine (ireäanksn unä Anregungen ?rüobte getragen Kaden. Die Vor-
bersitungen Ovaren sobon im Auge unä äas Werk sobon fast vollenäst, äa 
kam gans überrasobsnä aus Oberbavern äie traurige Lotsobatt, äass äer ?oä 
äem Kleister äie ?eäsr aus äer L a n ä genommen, mit äer er soeben 8eine 
„k-anäsokattskunäe" beenäet katte. Der 9. August ^var es, an äem in seinem 
Kommerauientkalte in ^.mmerlanä am Ltarnderger Lee äer derükmte k-ekrer 
äer Lräkunäs an äer I-eipxiger Universität seine ^.ugen gssenlossen kat, 
nlot^lioli unä unsr>VÄitet — tur immer. Dr. E n g e r e r . 

D a s n i e ä r i g e F i n g e r k r a u t , ^o^6»^7/tt i n K ä r n t e n . 
Im Alai 1902 traf iok in äer ^esserniggstrslZs xu X l a g e n f u r t , unweit äer 
maseninenge^vervlicksn ?aoksokule, äss nieärige Fingerkraut in mekreren 
Ltöoken an. Ls ^uods neben äem für äie ?uügänger destimmten ^eils äer 
LtraKe, süälick vom I^akrstralZenkornor, unten äen Hungen Nüstern, äie kier 
vor et^va ^ekn ^lakren als ^lleedäume ang^Man^t 'ivoräen sinä. Der Loäen 
ist mit Lies bestreut, trotsäem maekt siok eine Ltraksntlora äort breit, gsbiläet 
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aus Hirtentäsodel, Lorstendirse, Eisenkraut, Xlee, Hoi)fenk1ee, 'VVegegras u. a. 
In äieser Oesellsedaft kommt unser neuer ?üan?i6ndürger nood deute vor; er 
vermoedts zivvar sein „Verdrsitungsgediet", äas nickt viel medr als einen 
(juaäratmeter umfakt, niodt 2U vergrökern, dat ader äoed im Wettde>vsrde 
unä Blat^streite mit äen auäereu, degünsti»tersn ^.nsieälern disder tavker 
stanä gekalten. 

Von äen ?ukgedern ist äiese, üem Boäen anliegenäe unä nur >venig 
autgeriedtete Büan^e kaum gef'ädräet; !>iö 'rvirä leiedt üderseden, unä äann 
nnäet äer Verkedr in äieser Ltraüs deinade aussodlieklied auf äer linken Leite, 
längs äer nörälioden Häuserzeile, statt, wogegen äer reedtsseitige ?uü>veg fast 
gän^liod undeuütxt unä äader begrünt dlsidt. 

Dieser Ltanäort ist äurodaus niodt fenodt, eder troeken, äood v/irä er 
geraäe in äen deiüesten Ltunäen äes Kommers von äen Xronen äer Hungen 
Ulmen desodattet. 

Ls möge nier eine kursie Lesodreidung äes nieäsren Fingerkrautes 
kolgen. 8ie dält sied v/esentliod naen äer ,,6'//^0M/s" von ^.sodsrson unä 
Sräbnsr, Banä V I , Seite 744: 

lLinMirig dis ausäauernä. L t e n g e l einzeln oäer ?iu melireren, nieäer-
liegenä oäer auksteigenä, seltener aufreodt, 0̂ 7 dis 5 ü!m lang, meist vvieäer-
dolt galielästig, adstedenä >veionoaarig. (rrunästänäige B l ä t t e r gekeäert 
mit meist i'üoi' l)is neun Llättoden unä ungeteilten, »reit eiförmigen, 
snitslioden Xedendlättern. Ltengeldlätter ärei- dis inntVänlig (selten sieden-
^änlig). Llättoden öismlicn glsiodgrolZ, keiltörmig-ellintisod oäer an äen öderen 
längliod, eingesoduittsn gesägt, deinerseits grün, äis öderen deradlautenä, 
äader ^usammenüielZevä. 

B l ü t e n ^aülreion an äen letzten Verzweigungen in traudenformigen 
'Wickeln, gestielt; Ltiele naod ä e m V e r d l ü d e n a d w ä r t s gebogen . 
Oeokdlätter äer Blüten sämtliod laudartig, verksdrt-siförmig-lan^ettliod, oft 
nood ^wsi- dis äreiteilig. ^.ulZeukeloddlätter lansettliod dis längliod-lanxettliod, 
meist länger dis viel länger als äie eiförmigen spitzen, loeker dedaarten Lelod-
dlättsr. Llumendlätter klein, dellgeld, verkedrt-eiförmig, mitunter an äer Li>itne 
ausgeranäet, so lang oäer kürzer als äie keloddlätter, sied mit äen Bänäern 
niodt erreiodenä. ?ruodtaodse sied stark vergrööernä, sodwammig. 

Vorkommen: an feuodtsn, üdorsodwemmt gewesenen Ltsllen, an Ufern, 
l'eiodränäern, gern auf OortstralZen; fast im ganzen Kediete (Nitteleurona) 
verstreut, stellenveise, so in äen ^lvenlänäern, im noräwestlioden Beutsodlanä 
unä in Belgien selten, (^.uüeräem in Dänemark, ?rankreiod, Italien, Balkan-
daldinsel, süäliodos unä mittleres BujZIanä, Afrika, ^sien.) steigt wodl niedt 
üder 60l) Länüg eingesodlexiit unä undestänäig. 

Das österreiodisode Verdreitungsgediet äer Büanxe desodränkt sied auf 
Bödmen, Nädren, Lodlesien, Meäsrösterreied, Oderösterreiod, 8ali?durg unä 
?irol (naod ?ritsod). g a d i ä u s s i . 

(II eder B e r g s t ü r z e . ) Xärllten desit?it medrere Kegenäen, äie von 
Bergstürzen deimgesuedt ^vuräen, äarunter äas ausgeäednte unädoedinteressante 
Bergstur?!gsdist am Lüäfusse äer Villaoder ^.lne, üder ^velodes in Xür2!6 eine 
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